
Veranstaltungsort

Coface Arena
Eugen-Salomon-Straße 1
55128 Mainz

Anreise

Informationen über Anreise und Park- 
möglichkeiten finden Sie online unter: 
www.coface-arena.de

Mainzer  
Kirchenforum 2016 
Gelebter Arbeits-  
und Gesundheitsschutz

Name, Vorname

Unternehmen

Funktion

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Datum, Unterschrift

(Für weitere Teilnehmende bitte Kopien fertigen.)

Anmeldung

Mainzer Kirchenforum – Gelebter Arbeits- und Gesundheitsschutz am 21. Mai 2016
in der Coface Arena, Eugen-Salomon-Straße 1, 55128 Mainz

Bitte bestätigen Sie die Teilnahme bis spätestens 22. April 2016 per Fax an 06131 389-410, 
online unter www.vbg.de/kirchen2016 oder per E-Mail an mainzer.kirchenforum@vbg.de 
verbindlich.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres  
Eintreffens berücksichtigt. Eine Anmeldebestätigung ist nicht vorgesehen. Sollte die 
Veranstaltung ausgebucht sein, erhalten Sie eine Rückmeldung.

21. Mai 2016  

Coface Arena
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Einladung 

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Kooperationsveranstaltung mit der Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege sowie den Unfallkassen  
Hessen und Rheinland-Pfalz lädt die VBG zum „Mainzer Kirchenforum 2016“ 
am 21. Mai in die Coface Arena ein.

Anlässlich des zweiten katholischen Arbeitsschutz-Symposiums 2011 in 
Dresden hat der Bischof von Dresden und Meißen, Joachim Reinelt, 
Arbeitsschutz als „praktizierte Nächstenliebe“ bezeichnet. 
Menschen, die das kirchliche Leben gestalten, sind der kirchlichen 
Sorge anvertraut, ihnen gelten die intensiven Bemühungen, Unfälle 
und Gesundheitsrisiken zu vermeiden. 

Für Haupt- und Ehrenamtliche aus Kirchengemeinden, Bildungs- und 
Tagungshäusern sowie Kindertagesstätten der evangelischen und 
katholischen Kirche werden wir Erfolgsgeschichten vorstellen. Wir 
möchten mit aktuellen Vorträgen „Aus der Praxis für die Praxis“ zeigen,
wie in der „Communio“ Arbeits- und Gesundheitsschutz machbar, 
praktisch, erfolgreich und rechtskonform umgesetzt werden können.

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, direkt mit den Experten und Expertinnen 
Fragen zu diskutieren und die konkreten Hilfsangebote kennenzulernen.

Wir beenden den Tag mit einem Konzert der Frankfurter Gruppe 
HABAKUK mit „Neuem Geistlichen Lied“. Für die Fußballbegeisterten 
besteht die Möglichkeit, an einer Stadionführung teilzunehmen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich gleich an. 
Alle Informationen dazu finden Sie auf der Rückseite. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

bis 09:30 Empfang

09:30 – 09:45 Eröffnung Kay Schumacher (VBG, Leiter BV Mainz) 
Frederik Malsy (Moderator)

09:45 – 10:15 Grußwort

10:15 – 10:45 Einführungsvortrag 1:  
Arbeitsschutz in Kirche und Kita  
leben – machbar, praktisch!

Wolf Schmidt (VBG,  
Branchenfeldkoordinator Kirchen) 

10:45 – 11:15 Aktive Pause Frederik Malsy

11:15 – 11:45 Einführungsvortrag 2:  
Strukturierter Arbeitsschutz –  
erfolgreich, rechtskonform

Kay Neurohr, Tonia Zahn  
(VBG-Akademie)

11:45 – 12:00 Kreativer Gedankenaustausch Frederik Malsy

12:00 – 13:00 Mittagspause 

13:00 – 13:15 Ihre Gastgeber stellen sich vor!  

13:15 – 14:45 Impulsvorträge: 

AMS BO Mainz/Pfarreien Christian Döhren (BO Mainz)

Instrumente aus dem Projekt  
Lehrergesundheit 

Prof. Dr. Stephan Letzel 
(Institut für Lehrergesundheit)

Muster-Kita Markus Schwan (UK RLP)

Arbeitsmedizinische Vorsorge Karsten Voshage (EFAS)

14:45 – 15:30 Gedankenaustausch mit den 
Impulsgeberinnen und -gebern an 
den Ständen  

15:30 – 16:15 Fragen Sie – wir antworten Ihnen! Christian Döhren, Jochen Herweh (BGW), 
Georg Krämer (VBG), Gabriele Marks (VDD), 
Kay Neurohr, Michael Protsch (UKH), 
Wolf Schmidt, Markus Schwan, Karsten 
Voshage, Bettina Weinhold (BGW), 
Tonia Zahn

16:15 – 16:30 Zusammenfassung Georg Krämer

ab 16:30 Weitere Gesprächsangebote und  
Austausch an den Ständen

Musikalischer Ausklang 
Stadionführung

HABAKUK

18:00 Ende der Veranstaltung

Programm 
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